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Statiſtiſche Mitteilungen
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1. Die privaten Feuerverſicherungsunternehmungen im Großherzogtum
auf Schluß des Jahres 1910 .

Die Zahl der im Großherzogtum Baden zum Geſchäftsbetrieb zugelaſſenen privaten Feuer⸗
verſicherungen belief ſich am Ende des Berichtsjahrs auf 53 , 7 mehr als im Vorjahr . Unter der

Geſamtzahl der Verſicherungen befanden ſich 8S ausländiſche . Von den 45 im Deutſchen Reiche
anſäſſigen hatten nur 4 ihren Sitz im Großherzogtum ſelbſt . Weitaus die meiſten der zugelaſſenen
Unternehmungen , darunter ſämtliche außerdeutſchen , waren Aktiengeſellſchaften ; nur 13 , davon 3

badiſche , waren ihrer Rechtsform nach Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit .
Die Geſchäftsentwicklung aller im Großherzogtum arbeitenden Feuerverſicherungsunter⸗

nehmungen während des letzten Jahrzehnts iſt aus nachſtehender Zuſammenſtellung erſichtlich :
J]
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Der geſamte Verſicherungsſtand auf Schluß des Jahres . 1910 betrug alfo rund

3965 Millionen Mart , davon entfalen 3898 Millionen Mart , d. f. 98 ; 3 y auf verfiherte : Fabr -
niffe und 67 Millionen Wart oder . 1,7 0 auf Gebändeverfiherung , in, der . Hauptfahe . Fünfter -
verſicherungen . Im Vergleich zum Vorjahr hat der Verſicherungsſtand bei der Fahrnisverſicherung
um 177 Millionen Mark oder 4,8 ¼i zu - und bei der Gebäudeperſicherung um 67 Millionen Mark

oder 49,9 % abgenommen . Der Rückgang in den Gebändeverſicherungen hängt zuſammen mit der

Verſtaatlichung der Immobiliarverſicherung in Baden durch das Geſetz vom 3. Auguſt 1902 ; auf
die Fünftelverſicherungen der vor dem 1. März 1902 bei privaten Verſicherungsunternehmungen
verſicherten Gebäude findet die Geſetzesänderung nach Ablauf oder Auflöſung der beſtehenden Ver⸗

ſicherungsverträge , ſpäteſtens jedoch mit dem 1. Januar 1912 Anwendung .
Bei 21 ( 1909 : 16 ) Verſicherungsunternehmungen waren auf Schluß des Berichtsjahrs im

Lande nur Fahrniſſe in Verſicherung gegeben .
Vom Geſamtverſicherungsſtande kommen 3579 Millionen Mark oder 90,3 9 auf Verſiche⸗

rungen bei Aktiengeſellſchaften und 385 Millionen Mark oder 9 / auf ſolche bei Verſicherungs⸗
vereinen auf Gegenſeitigkeit .
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2. Die ſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen

( Zwangserziehung ) im Jahr 1910 .

Am Schluſſe des Jahres 1910 waren 1965 Zöglinge in Zwangserziehung untergebracht ,
davon waren 1227 ( 62,40 %) Knaben und 738 ( 37 , %) Mädchen ; von allen Zöglingen waren

1708 ( 86, %) ehelich und 257 ( 19,1 % unehelich, von den Knaben 1072 ( 87,4 %) und 155 : ( 1289p )

und von den Mädchen 636 (86,2 %) und 102 (13,8 ) .
Die meiſten Zwangszöglinge ſtellen die Amtsbezirke mit den größeren Städten : Mann⸗

heim ( 225 ) , Freiburg ( 220) , Heidelberg ( 211) , Karlsruhe ( 155 ) , Pforzheim ( 135) , Lahr ( 94) ,

Offenburg ( 75) , Baden (61) , Konſtanz ( 59) und Ehrach ( 57) , wogegen die vorwiegend ländlichen

Bezirke Pfullendorf ( ) , Tauberbiſchofsheim ( ) , Müllheim ( ) , Wolfach ( ) , Mosbach ( ), Boxberg ( J ,

Bonndorf ( ) , Breiſach ( ) , Wertheim ( ) , Engen ( ), Ettenheim ( ), St . Blaſien ( 2) und Meß⸗

kirch ( 1) weniger als 10 Zöglinge aufweiſen . In 27 Amtsbezirken hat die Zahl dieſer jugendlichen

Petſonen zu⸗ in 19 äbgenommen und in 7 Bezirken ſind keine Anderungen in der Zahl eingetreten .

Stand Stand

Stand Zu⸗ Ab⸗ am Schluſſe Stand Zu⸗ Ab⸗ am Schluſſe
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Nach dem Alter waren zur Zeit Der Unterbringung in Zwangserziehung 1390 ( 70h )

Zöglinge unter und 575 ( 29,30 ) Hber 14 Jahre alt ; insbejonbere ſtanden im Alter von unter

6 Jahren 201 , von 6 bis 9 Jahren 519 , von 10 und 11 Jahren 342 , von 12 und 13 Jahren 328 ,

von 14 und 15 Jahten 314 , von 16 und 17 Jahren 244 und von 18 und mehr Jahren 17 Zög⸗

linge. Am Jahresſchluß waren 620 ( 31,0 %) Zoͤglinge unter und 1345 ( 68,4 0 ) über 14jäbrig ,
davon 60 noch nicht 6, 475 aber ſchon über 18 Jahre alt .

Der Religion nach waren 762 Zöglinge ( 38,6/ ) evangeliſch, 1186 ( 60 , 0/ ) katholiſch,
11 altkatholiſch , 4 freireligibs , 1 apoſtoliſch und 1 iſraelitiſch . Bon 1083 Zöglingen (55,1%4)

lebten zur Zeit der Unterbringung beide Eltern , von 315 ( 16,0 %) nur der Vater , von 498 ( 25,40 %)
—worunter 231 uneheliche Kinder — nur die Mutter und 69 (3,5 %) waren Vollwaiſen .

Als Grund der Unterbtingung in Zwangserziehung war in 1042 Fällen ( 53,0 %) entweder

die Vernachläfſigung der elterlichen Pflichten gegenüber dem Kind , ein ehrloſes oder unſittliches

Verhalten der Eltern ( B6B . 88 1666 und 1686 ) oder die Begehung einer ſtrafbaren Handlung
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ſeitens des Kindes vor vollendetem 12 . Lebensjahr ( § 55 des NSGV . ) angegeben . In 908 Fällen
( 46,0 , ) war die Zwangserziehung außer den erſtgenannten Fällen nötig geworden zur Verhütung
des völligen ſittlichen Verderbens (§ 1 Abſe2 des Geſetzes vom 4. Mai 1886 bezw. 31 . Auguſt 1900
betr . die Zwangserziehung ) ; 20 Zöglinge ( . 0 ¼8) waren auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes
G 56 Abſ. 2 des RStGB . ) in Zwangserziehung untergebracht .

Über den Beruf und die ſoziale Stellung der Eltern bezw. der unehelichen Mütter der
Böglinge gibt nachſtehende Überſicht, in der letztere nach Geſchlecht und Familienſtand (ob ehelich
oder unehelich ) getrennt dargeſtellt ſind , Auskunft :

Beruf der Eltern nach Gruppen :
uu , Randmwirt - | Gewerbe u. | Handel u Taglohn Freie Private ImVon S Zöglingen

ſchaft uſw . Induſtrie Verkehr ta Berufe
|

w dgk
; gongenaren jelbe ab⸗ ſelb⸗ ab⸗ ſelb⸗ ab⸗ ig. ſelb: abe| fes abe plebe absſtündig pängia Tindig TEAN a pångigbängioleltor hängigſtündig pändi ſtändig hängig

ich ( Knaben . . . 45 15 [ 104 416 46 59 363 5 7 12 1212 860
ehelich f inaen 37

5| 49 229 | 80 37 227 2 9 11 — 120 507
6/Knaben . 4 17 21 4 61109 — — pee 6 i3 ?aaa aE E A rE

im ganzen 89 21 | 165 681 | 83 104 | 767 ] 8 16] 23 3578 1592
HED La ORNL 4,53 1,07 [8,40 34,66 | 4,22 5,29 39,o3 0,41 0,82 | 142" 025118,9 81,02.

Die Väter der ehelich geborenen Zöglinge waren hiernach in 341 Fällen ( 20 , 9/j) ſelbſtändige ,
in 1367 Fällen ( 80,0 ½) abhängige Perſonen ; die Mütter der 257 unehelichen Zöglinge waren in
der Mehrzahl ( 225 oder 87,5 %) abhängig , nir 32 ( 12,5 %) nahmen eine ſelbſtändige Stellung
ein . Dem Berufe nach überwiegen unter den Vätern der ehelichen Zöglinge die Taglöhner ( 570 )
bei weitem; dann folgen in weitem Abſtande die Fabrikarbeiter u. dgl. (150) , Maurer (98) , Land⸗
wirte (67) , Händler und Hauſierer (47) , Gold⸗ und Silberarbeiter ( 37) , Schloſſer (81), Schreiner (81) ,
Schuhmacher (30), Zimmerer (27), Steinhauer (26), Korbmacher ( 22) und Gipſer (21) . Bei den
unehelichen Zöglingen war die Mutter in 123 Fällen Dienſtmagd , in 50 Taglöhnerin , in 25 Fabrik⸗
Arbeiterin , in je 7 Landwirtin bezw. Hauſiererin uſw .

895 Zöglinge ( 45,5 ) kamen beim Eintritt in die Zwangserziehung in Familien und
1070 , ( 54 , 90) in Anſtalten ; am Jahresſchluß 1910 waren 1163 ( 59 , %) in Familien ,
T27 (87,0 ° ) in Anftalten , 20 (1,0 %) befanden fih im Gefängnis und 55 ( 2,8 ? ) waren
flüchtig. Über das Alter der Zöglinge ſowie über die Art der Unterbringung am Jahresſchluß 1910
gibt nachſtehende Überſicht nähere Auskunft . Es waren untergebracht:

j }
im Alter in Familien in Anſtalten | in Gefängniſſen | flüchtig im davonbon Jahren

Knaben Mädchen [ Knaben Mädchen | Knaben Mädchen | Knaben Maädchen | ganzen
WARA

unter 6 20 28 7 guju Ii ah Hali 60 26 bis 9 40 48
|

4l 24 - | 158 2810 unb 11 58 86 40 B1 |
| 150 l412 und 13 78 59 90 TET 3814 und 15 167 78 91 52 1 | 7 396 5016 und 17 175 79 98 107 | 7 | 11 2 474 0418 und 19 205 97 | 57 6911 2 475 66

unter 14 | 191 topi ats 80 | | | 620 77
OJo MILDE TORE Moe? Tk OT ig mnha wr 381,85 3,92iber 14 547 254 | 241 228 | 19 1 | 51 4 | 1345 1800 . 27,84 12,98 | 12,26. . 11,60 . -0,97 0,05 2,60 0,20 T. 68,46 9,16

im gangen 788 425419 308109 Din 4| 1965 257
0% 87,56 21,63 | 21,82 15,87 | 0,93 0,05 | 2,60 0,20 | 100,00 18,08.
Bon den 801 über 14 Jahre alten , in Familien untergebrachten Zöglingen waren 197

(24,6 %) in ber Landwirtſchaft und Gärtnerei , 347 ( 43 , 0¼) in Gewerbe und Induſtrie , 12 ( 1 , a)
in Handel und Verkehr und 241 ( 30,1 %) im häuslihen Dienſt und als Taglöhner tätig , 4 be⸗
ſuchten noch die Schule ; 397 ( 49,8 ½) waren in Stadt⸗ und 404 ( 50,4 %) in Landgemeinden
untergebracht ; 410 ( 51,2 / ) waren vor der beruflichen Tätigkeit in Anſtalten , 27 waren ſchon im
Gefängnis geweſen und ſchon 56 flüchtig. Die beſchäftigten 797 Büglinge verteilen fih auf 58 ver -

ſchiedene Berufe , von denen folgende am häufigſten vertreten waren : Dienſtmägde 216 , landwirt⸗
ſchaftliche Knechte 182 , Bäcker 50 , Fabrikarbeiter 32 , Schmiede 31 , Schreiner 30, Schneider 21 ,Schloſſer 20, Näherinnen 19 , Gärtner , Blechner und Tüncher je 15 , Schuhmacher und Taglöhnerle 14, Friſeure und Zimmerer je 11, Sattler und Hausburſchen je 10 .
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Bei 409 göglingen trat im Laufe des Jahres ein Wechſel in der Art der Unterbringung

ein , und zwar bei 20 unter⸗ und 284 über 14jährigen Knaben ſowie bei 10 unter⸗ und 95 über

14jährigen Müdchen . Ein einmaliger Wechſel fand ſtatt bei 202 Knaben und 88 Mädchen , ein

zweimaliger bei 59 Knaben und 13 Mädchen , ein dreimaliger bei 20 Knaben und 3 Mädchen ,

ein viermaliger bei 13 Knaben und 1 Mädchen ; 5 Knaben wechſelten 6 mal , 1 Zögling 7 mal

und je 2 von ihnen 8 und 9 mal die Mit der Unterbringung :

Der Erfolg der Zwangserziehung kann bei 1475 oder 75,1 / aller am Jahresſchluſſe 1910

in Erziehung befindlichen Zöglinge als befriedigend bezeichnet werden ; bei 227 ( 11 , %/ ) tourde

er als zweifelhaft und bei 164 ( 8,3 %) als unbefriedigend angegeben ; bei 99 weiteren Zöglingen

( 5,1 . / ) war das Verhalten — teils weil die Zöglinge erſt kurz untergebracht , teils weil ſie im

Gefängnis oder längere Zeit flüchtig waren — nicht zu beſtimmen.

Im Laufe des Jahres 1910 traten 384 Zöglinge , und zwar 239 Knaben und 145 Mädchen ,

in Zwangserziehung ein und ſchieden 298 ( 181 Knaben und 117 Mädchen ) aus . 25 Knaben

und 8 Mädchen wurden widerruflich , 35 Knaben und 17 Mädchen endgültig vor und 115 Knaben
ſſen;

6 Knaben und 8 Mädchen gingen durch
und 84 Mädchen mit der geſetzlichen Endzeit entlaſſen ;

Tod ab, davon 2 Knaben und 1 Mädchen durch Selbſtmord (je ein Knabe durch Ertränken bezw.

Überfahren von der Eiſenbahn und das Mädchen durch Erſchießen — aus Liebeskummmer —) .

Von den Abgegangenen waren 18 unter und 280 über 14 Jahre alt ; 8 waren weniger als 1Jahr ,

68 : 1 bis 3 Jahre , 84 : 3 bis 5, 107 : 5 bis 10 und 31 : 10 bis 15 Jahre in Zwangserziehung .

215 Zöglinge kamen aus Familien , 62 aus Anſtalten , 7 waren zur Zeit der Entlaſſung im

Gefängnis und 14 flüchtig. 80 Zöglinge ( 50 Knaben und 30 Mädchen ) kamen zu den Eltern ,

4 ( 3 Knaben und 1 Mädchen) zu Verwandten , 161 ( 90 Knaben und 71 Mädchen ) zu Dienſt⸗

und Gewerbeherrn , 9 ( 8 Knaben und 1 Mädchen ) waren noch ſchulpflichtig , 10 ( 7 Knaben und 3

Mädchen ) kamen in Anſtalten wegen Krankheit , 7 Jünglinge kamen ins Gefängnis , je 3 traten

beim Militär ein bezw. gingen auf Wanderſchaft , 1 wanderte nach Amerika aus , 2 Mädchen haben

ſich verheiratet und bei 3 Knaben und 1 Mädchen blieb die Art der Unterkunft fraglich.

Der Erfolg der Zwangserziehung war bei den 298 Abgegangenen für 202 (67,8 9 ) bez

friedigend , für 70 (23,5 %0) zweifelhaft , für 22 (7,4 %0) unbefriedigend ; für 4 ( 173 %) ſchon

längere Zeit flüchtige Zöglinge war eine Angabe nicht möglich .

Die einen Beruf ausübenden 242 abgegangenen Zöglinge verteilen ſich auf 45 verſchiedene

Berufe ; von den männlichen Abgegangenen waren 30 landwirtſchaftliche Knechte , 12 Schuhmacher ,

je 11 Gärtner und Fabrikarbeiter , je 7 Schmiede , Schreiner und Schneider uſw . ; von den weib⸗

lichen Abgegangenen waren 70 Mägde , 14 Näherinnen , 9 Fabrikarbeiterinnen uſw .

Die der Staatskaſſe zur Laſt fallenden Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr

1910 nach Abzug gewiſſer Erſatzleiſtungen auf 120 022 Mo, wovon . 93 . 912 Mo auf Anſtalts⸗ und

26 110 % auf Familienerziehung kommen ; der Aufwand für die ſtaatliche Erziehungsanſtalt in

Flehingen betrug im Berichtsjahr 53 754 / , der geſamte reine Staatsaufwand ſomit

173776 M.

3 . Die Anwendung des bedingten Strafaufſchubs in Baden im Jahrzehnt
1900 —1909 .

Der bedingte Strafaufſchub , den man mit Rückſicht auf ſeinen Zweck häufig auch als bedingte

Begnadigung bezeichnet, wurde in Baden am 12 . Jantar 1896 eingeführt ; er beſchränkt ſich auf

Freiheitsſtrafen (mit Einſchluß derjenigen , welche an die Stelle einer niht beizutreibenden Gelb -

ſtrafe treten ) und foll überwiegend nur Jugendlichen zu teil werden . Bei guter Führung des Ver⸗

urteilten iſt die endgültige Begnadigung in die Wege zu leiten , andernfalls die Strafe zu vollſtrecken.

Seit Einführung bis Ende des Jahres 1909 betrug nach den Angaben des Juſtizminiſteriums

die Geſamtzahl der Fälle , in denen bedingter Strafaufſchub bewilligt wurde , 7024 . Sie bewegt

fih im Jahrzehnt 1900/1909 zwiſchen 223 im Jahr 1900 und 942 im Jahr 1909 , hat ſich alſo

in dieſer Zeit mehr als vervierfacht ; von 1903 ab ( 524 ) iſt dieſelbe ſtändig geſtiegen.

2531 ( oder 36 // ) von den 7024 Fällen waren am 1. Januar 1910 noch nicht erledigt ,

4493 ( oder 64 %) dagegen Hatten endgültig ihre Erledigung gefunden . Unter letzteren ſind auch

ſolche gezählt , welche durch Tod , Flucht der Beteiligten oder ſonſtige Umſtände ausſchieden (180).
E3 waren überwiegend Manner , denen die Bewilligung des bedingten Strafaufſchubs zugute

faim, in dem zehnjährigen Zeitraum 4382 oder 71,4 0j ; immerhin ift auh die Bahl der beteiligten

Perſonen weiblichen Geſchlechts im Verhältnis zu der ermittelten allgemeinen Kriminalität ziemlich
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hoch ( 1758 oder 28,6 ) . Obwohl die bedingte Begnadigung in erſter Reihe Jugendlichen ge⸗
währt werden ſoll , iſt der Anteil der Erwachſenen ( im Vergleich zu andern Staaten , z. B. Württem⸗

berg ) gerade in Baden verhältnismäßig recht groß (in der Berichtsperiode 53,1/ ) ; 2877 waren
bei Begehung der ſtrafbaren Handlung noch nicht 18 Jahre alt , dagegen hatten 8263 dieſes Alter

bereits überſchritten . Die andauernde Zunahme des Anteils der Erwachſenen hat ſich in Baden

ſchon ſeit 1902 entwickelt ; er iſt von 241 in dieſem Jahr auf 632 im Jahr 1909 , d. i. von

45,0 / auf 67 , , geſtiegen . Während ferner in andern Bundesſtaaten die Maßregel im all⸗

gemeinen auf ſolche Perſonen beſchränkt geblieben ift, die noch keine Freiheitsſtrafe verbüßt Hatten ,
wurden in Baden ausnahmsweiſe viele gezählt , die

Wegen
Verbrechen oder Vergehen ſchonfrüher

zu Freiheitsſtrafen verurteilt worden waren ( 11,22 ) ; im Jahr 1908 - 4 . V. gab es unter 904

bedingt Begnadigten 158 Vorbeſtrafte, im folgenden Jahr 130 unter 942 . In 87,62 %ͤ aller

Fälle war die ſtrafbare Handlung , auf welche ſich die bedingte Begnadigung bezog , ein Vergehen ,

e übrigen Füle verteilen . fiH mit 11,63 : auf Verbreken und mit pea AR uͤbertretungen.
Es überwiegen alſo bei weitem die Vergehen, während der Anteil der Verbrechen niedrig iſt und
bie Übertretungen faſt ganz zurücktreten .

Die Strafe , für welche der Aufſchub bewilligt wurde , war in nahezu ; der Fälle ( 79,0 ¼ĩ)
von einem Amtsgericht oder Schöffengericht erkannt worden. Am häufigſten handelte es ſich um

Gefängnisſtrafen pa 5t ) ; nur ganz vereinzelt um Haftſtrafen ( 1,1 %) .
In faſt ½ der Fälle ( 58,2 ) betrug die Dauer der ausgeſetzten Gefängnisſtrafe

eine Woche oder weniger; die Zahl der Fälle , in denen die Strafe eine Woche überſtieg , iſt etwas

über y ( genau 41,8 h ) der Geſamtzahl .
Die Yew ährun gsfriſt dauerte bei etwa / ( 74,14 %8 )der Verurteilten drei Jahre oder

mehr , bei 20,73 zwei bis weniger als drei Jahre und bei den reſtlichen 5,13 /r unter zwei Jahre .
Vergleicht man die Strafen , auf die in den erledigten Fällen erkannt war , hinſichtlich ihrer

Dauer miteinander , ſo zeigt die bisherige Entwickelung , daß der Erfolg der bedingten Be⸗

gnadigung bei den kürzeren Strafen ſicherer iſt als bei den längeren . Es beträgt die Prozent⸗
zahl der günſtig erledigten Fälle bei den Gefängnisſtrafen von einer Woche und weniger 61,5 , von

mehr als einer Woche bis zu einem Monat 28,3 , von mehr als einem Monat bis zu ſechs Monaten

nur 9,7 , bei ſolchen von mehr als ſechs Monaten gar nur noch 0,2 .

Weibliche Perſonen haben die endgültige Begnadigung verhältnismäßig etwas häufiger er⸗

langt als männliche ; der Unterſchied iſt 50,7 / : 50,3 9/. Yeer iſt das Verhältnis für Jugend⸗
liche bedeutend beſſer als für Erwachſene (66, % : 36e60 ) . Von Intereſſe iſt auch, daß für
Perſnen, die vor der Bewilligung eines Strafaufſchubs bereits eine Freiheitsſtrafe wegen Ver⸗

brechen oder i verbüßt haben , die Verhältniszahl der
endgültigen Begnadigungen weſentlich

ungünſtiger iſt ( 24 , /3)) als fi die noch unbeſtraften 63,7 %) .

4. Die Polizeiſtrafrechtspflege im Jahr 1910 .

Nach den amtlichen Ermittelungen ſind im oe 1910 bei den Bezirks - und Bürgermeiſter⸗
ämtern insgeſamt mit 170810 Anzeigen 176 125

Perſonen wegen polizeilicher übertretungen
angezeigt worden . Gegen das Vorjahr. in dem 1747782 Anzeigen mit 181 063 Angezeigten ein⸗

liefen , iſt eine Abnahme von 3972 oder 2,3/8 Anzeigen und 4940 oder 2,8 ¼ Ange
geigten

zu
verzeichnen . Beſtraft wurden im Berichtssahr 146 816 ( 83,4 % ſämtlicher Angezeigten ) ,d. ſ. 4328

weniger als im Jahr 1909 . Es kommen im Jahr 1910 auf 100 Einwohner 8,8 Angezeigte und

7,3 Beſtrafte gegen 9,0 Angezeigte und 7,5Beſtrafte im Jahr 1909 .

Auf die Bezirksä mter entfallen 83 222 Anzeigen mit 83 628 Angezeigten , gegen
das

Vorjahr ein Weniger bei den Anzeigen um 2797 und bei den Ange deigten um 3056 . Die poli⸗
zeilichen Strafverfügungen wurden angenommen von 58 230 Perſonen ; 347 ( 1909 : 317) legten
Veſchwerde

gegen
die bezirksamtliche Strafverfügung bei der höheren Polizeibehörde ein , 12 Be⸗

ſchwerdeführer, d. ſ. 3,5 ° ( gegen 4,1 / im Vorjahr ) , erreichten dadurch Straffreiheit . Antrag
auf gerichtliche Ent ſcheidung wurde von 2181 ( 1909 : 2064 ) der in Strafe Genommenen geſtellt ,
wobei 472 oder 21,6 %é ( 1909 : 20,1 %3) Freiſpruch im ſchöffengerichtlichen Verfahren erzielten .
In 8267 ( 1909 : 8258) Fällen wurde auf Haft , in 52001 ( 1909 : 58 540 ) auf Geldſtrafe und
in 6 ( 1909 : 13) auf Verweis erkannt .

Von den bezirksamtlichen Beſtrafungen des Jahres 1910 entfalen 44134 oder 73,2
( 73,7 im. Vorjahr ) auf die 8 Städte mit ſtaatlich verwalteter Ortspolizei , und zwar
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Nach dieſer Überſicht haben die Beſtrafungen im Vergleich zum Vorjahr zugenommen in

Freiburg , Heidelberg , Konſtanz und Pforzheim , in den übrigen Städten hingegen abgenommen .

Auf die Ubertretungsgruppen verteilen ſich die Beſtrafungen für das Großherzogtum und

für die vorgenannten 8 Städte wie folgt:
Großher⸗Baden Frei⸗ Heidel⸗ Karls - Kon - Mann - Mr Raſtatt

Übertretungen gegen zogtum burg berg ruhe ſtanz heim eim

Ordnungs⸗Polizei 23 792 602 2490 : 2857. . 8778 815 4994 . - 2798 345

Sitten⸗Polizei . 353 144 260 166 542 115 899 189 39

Geſundheits⸗Polizei 4516 196 310 280 427 115 669 492 50

Bau⸗Polizei 1668 17 35 ` 161 39 7 397 79 14

Waſſer⸗ und Straßen⸗

Polizei . ese » . 19 520 911 1715 1703 . 522 276 3059 3596 400

euer⸗Polize˙i > 242
|

54 5 20 4 12 17 3 —

andel - und. Gewerbe - |

Polizi 3329 % |- 362 364 167 762 32 474 259 36

Feb- Bolizei . 436 2 6 13 n nn 41 25 8

Jagd⸗Polizei 240 — 8 1 — — 6 6 2

ER E DO S6 P Bean TE 8

Schiffahrts⸗ und Eiſen⸗ |
bahn⸗Polizeei 77 - ==- 19 1 3 42 — 1

Eigentum idio 12 10 9 — 32 9 1

ſonſtige Vorſchriften2 466 | 13 86 190 369 86 821 130 38,

Während die Übertretungen gegen die Sittenpolizei im Vergleich gum Vorjahr nur eine

unerhebliche Schwankung erfahren haben (die Zahl iſt von 3349 auf 3353 geſtiegen), ergibt ſich

eine ſtarke Zunahme der Übertretungen gegen die Geſundheits⸗, Bau⸗ und Feldpolizei , eine be⸗

merkenswerte Abnahme aber bei allen übrigen , namentlich auch bei der Gruppe „ſonſtige Vor

ſchriften “ d. h: Übertretungen , welche nach beſonderen Strafbeſtimmungen ( außerhalb des Reichs⸗

und Polizeiſtrafrechts ) geahndet werden .

Bei den Bürgermeiſterämtern des Landes wurden im Jahr 1910 im ganzen 87588

Anzeigen ( 1909 : 88. 763) , und gwar 40 111 megen Feldfrevels und 47477 wegen ſonſtiger Über⸗

tretungen , erſtattet , an welchen 92 495 Perſonen beteiligt waren . Gegenüber dem Vorjahr haben

die Anzeigen um 1175 und die Angezeigten um 1884 abgenommen . Von den Bürgermeiſter⸗

ämtern wurden endgültig beſtraft 86 057 , nicht beſtraft 5331 ; 926 Perſonen legten Beſchwerde

an die höhere Polizeibehörde ( Bezirksamt ) ein , davon 529 mit Erfolg , 397 wurden auch hier

beſtraft . Gerichtliche Entſcheidung riefen 181 an , 93 mit Erfolg , 88 wurden auch hier beſtraft .

Von ſämtlichen angezeigten Perſonen wurden alſo 86 542 oder 93,6 h beftraft und nur 6,4 Cy

gingen ſtraffrei aus .

5 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1941 .

Nach der außerordentlich lebhaften Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe

im abgelaufenen Berichtsmonat zu ſchließen hält die ſeit Monaten beobachtete Aufwärtsbewegung

in der allgemeinen Geſchäftslage unvermindert an , ja, ſie hat einen bisher noch ſelten beobachteten

Hochſtand erreicht . Bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten zuſammen waren in der mäunlichen

Abteilung 13 200 offene Stellen augemeldet , d. f. 1159 mehr als im Juni d. J8 . und 326 0 mehr

als im Juli v. Is . ; die Zahl der Stellenſuchenden hat gegen die Vergleichsmonate um 1210 bezw .

976 zugenommen , die erfolgten Vermittelungen ſind um 1321 bezw. 1894 geſtiegen. In der

weiblichen Abteilung hat ſich Angebot , Nachfrage und Vermittelung ungefähr auf der Höhe des

Vormonats gehalten , während im Vergleich zum Vorjahr ( Juli 1910 ) ſowohl die Zahl der offenen

Stellen als auch diejenige der Stellenſuchenden und die der Stellenbeſetzungen nicht unerheblich

( um 852 bezw . 401 und 781) gewachſen iſt .
Während im Juli v. Js . auf 100 offene Stellen in der männlichen Abteilung rund 200

Arbeitſuchende kamen , iſt dieſe Ziffer von rund 163 im Juni lfd. Is . im Berichtsmonat noch

weiter , und zwar auf 157 zurückgegangen . Im einzelnen verlautet für die Berufsgruppen bezw.

für die Arbeitsgebiete der Anſtalten folgendes:
a) Männliche Abteilung .

Die Landwirtſchaft hatte durch die infolge der abnormen Hitze beſchleunigte Ernte allenthalben

vermehrten Bedarf an Arbeitskräften , der jedoch zumeiſt raſch gedeckt werden konnte . Nur in
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Karlsruhe und Pforzheim herrſchte zeitweilig etmas Mangel , und in Lörrach fehlte es immer noch
an Dienſtknechten , welche melken können . — Induſtrie der Steine und Erden : Bruchſal konnte die
von einem auswärtigen Werke verlangten Arbeitskräfte nicht beſchaffen . — In der Metall⸗ und
Maſchineninduſtrie verzeichnet Bruchſal einen gewiſſen Aufſchwung , hauptſächlich waren Bauſchloſſer
und Blechner verlangt . Auch in B. Baden , Freiburg und Mannheim ging das Geſchäft in den
bezüglichen Berufszweigen gut ; in Karlsruhe fehlte es an Wagnern . Weniger gut lagen die
Verhältniſſe für Maſchinenſchloſſer in Konſtanz und Waldshut und für Mechaniker und Eiſen⸗
dreher in Lörrach . In der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie war recht gute Arbeitsgelegenheit ;
es konnten insgeſamt 1117 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden ( gegen 923 im Juni d. Is . ) .
Sehr rege Nachfrage machte ſich wie im Vormonat bemerkbar nach Goldſchmieden auf Gold⸗ und
Platina⸗Juwelen , nach Bleiſtift - und Ringmachern . — In der Induſtrie der Holz⸗ und Schnitz⸗
ſtoffe konnte die Nachfrage nach Schreinern nicht immer gedeckt werden in . ⸗Baden , Bruchſal ,
Freiburg , Karlsruhe und Pforzheim . In Freiburg waren auch Küfer zahlreich verlangt , während
in Lörrach faſt keine offenen Stellen für ſolche vorhanden waren . — Die Bautätigkeit iſt faſt überall
außerordentlich lebhaft , und es hatten die in Betracht kommenden Berufe ( Maurer , Zimmerleute ,
Glaſer , Maler , Gipſer , Tapeziere , Bautaglöhner uſw. ) genügend Arbeitsgelegenheit ; zeitweiſe
fonnte dem Bedarf nicht genügt werden . Etwas flauer war die Bautätigkeit und infolgedeſſen die
Arbeits⸗Vermittelung in Heidelberg und Konſtanz . — In der Induſtrie der Nahrungs - und Genuß⸗
mittel war der Geſchäftsgang flau für Bäcker in Konſtanz ; dagegen war in Pforzheim lebhafte
Nachfrage nach ſolchen. — Das Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe zeigte Bedarf an Friſeuren
in Freiburg und an Schneidern und Schuhmachern in Pforzheim . Von Freiburg , Konſtanz und
Waldshut wird dagegen ſtille Zeit und Überfluß an Arbeitskräften in den beiden letzteren Berufen
gemeldet . — Für ungelernte Perſonen war die Arbeitsgelegenheit im allgemeinen gut ; . Baden
Hatte erhöhte Nachfrage und höheres Angebot für jüngere Hausburſchen in kaufmänniſchen und
Wirtſchaftsbetrieben . In Bruchſal , Mannheim und Weinheim waren Erdarbeiter , Taglöhner ,
Handlanger und ſonſtige ungelernte Arbeitskräfte immer geſucht , während ſich in Heidelberg und
Waldshut für ſolche wenig Arbeitsgelegenheit bot .

Müllheim hat andauernd Mangel an Lehrlingen .
In der Freiburger kaufmänniſchen Fachabteilung iſt die ſtille Geſchäftszeit an vermindertem

Perſonalbedarf bemerkbar .

In Pforzheim dauert die Lohnbewegung im Schloſſergewerbe immer noch fort.
Die Zahl der Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz

und Villingen ( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) Hat gegen den Juli y. Js . um beinahe 1000
abgenommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt gegen
den Vormonat ( Juni d. Js . ) von 431 auf 508 geſtiegen .

b) Weibliche Abteilung .
Die Vermittelungstätigkeit war in allen Zweigen lebhaft in B. Baden , Bruchſal , Freiburg und

Pforzheim . Das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage verſchiebt ſich wieder etwas mehr
zuungunſten der Dienſtherrſchaften , ſo daß Mangel an weiblichem Dienſtperſonal für Haus und
Wirtſchaft in Pforzheim , Schopfheim und Waldshut feſtgeſtellt wird . In Pforzheim war überdies
immer noch lebhafte Nachfrage nach Poliſſeuſen , Emailleuſen , Kettenmacherinnen uſw . ( für die
Goldwaren⸗Induſtrie) ,

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1911 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 13 200 | 5818 | 19018
Arbeitſuchenden . . . . . . . 20 783 5029 25 812
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) 8738 3137 | 11875 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 157 ,
bezw. 86,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 420
bezw. 62 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 66,2 bezw. 54,0 durch die Verbandsauſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
ſich 50,5 % als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 57,5 %
und bei der weiblichen 21,8 / ; davon waren 88,2 % bezw. 68,2 ér᷑ unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen (nicht gewerbsmäßige Arbeits⸗
nachweiſe) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten ufw. (je 1 in Bruchſal , Lahr, Offenburg und Raſtatt , 2 in Baden⸗

aden, 3 in Konſtanz, 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg und 12 in Mannheim )



im Juli im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 2792 offene Stellen , 2542

Arbeitſuchende und 1430 beſetzte Stellen . Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Lud⸗

wigshafen e. V. in Mannheim wurden im Juli lfd . Js . für männliches Perſonal 3667 offene

Stellen und 4940 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 32783 untergebracht .

Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ), bei denen im

Juli 3247 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 446 offene Stellen vorgemerkt, davon

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweitzanſtalten im Juli 1911 .

9 Auf 100 verlangte

Zahl der Auf 100] Eingeſtellte Perſonen Arbeftekrofte A

Sitz terana (vermittelte Stellen) Arbeitſuchende

der verlangten
dar⸗ barz kräfte in % in 0 im gleichen

Auſtalt
Arbeils⸗ Reſt Arbeit⸗ A tommen; | Über - a

in o BormonatMonatdes

( effenen
dom ſuchenden

In . Arbeit⸗ haupt AANrN Arbeit⸗ ( Juni pplk
Stellen) P , — ſuchende kräſte ſuchenden 1911) | 1910)

moa. mong me r e

I . Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 413 30 7061 172 ] _ 170,9 849 | | 84,5 4o04- 1 216,3. 318,0

Bruhjat . 360 16 362 2 98, [ 250 67,8) 69x | 7128," 158,7

Durlach 68 2 157 — 230 , 40 58,8 255 10176,61 484,6

Eberbach kl ipad a e i gaoa si uin, mogbi 1d F

reiburg 2708 608 2961 ( 182 109,5 1688 -6214 57½ 105 , 131½5

eidelberg 1991 137
2135 772 267 % 5501| 69,5 | 26,0 | 300,1 | 364,2

arlsruhe 1770 185| 30671 a78 ) 173,3 | 1280 72,3 41,7 | 1993 | 231,2

Konſtanz 880 114 / 1677 186 100 % 581 55, % 34P137 % 4180

Rahit . o ii 15770 mi 323. — 205 % 98| -50,2 28,8 [ 92,3 17½ %

Lörrach 381 24 420| — . 110 % 268 70 , | 63/86 [ 111 184½

Mannheinm 1976 245| 448511540 224x | 14661," 74,2 |- 337 266,3 | 288,8

Müllheim 200 56 356 109 178/0 84l 42,0 23,6 | 153,9 | 227,9

Difenburg © - 330 123 377) — 1½½ 1843o ; :359] 72 168;

Pforzheiium 2 704 447 3183 416117½7 1755 64,½ 55%f [ 116 %126 ,

MO o o. 158 37| | 165 3 || 1044 78) -49,4 47B 68,9 i

Schopfheim 52 14 89 — 177½ 251. 48,1 28,1.. 189,5. | 229,8

Wabhut 77 8 129 2 167,5 84I 44,2 26,4 | 105,9 | 169,7

Weinheim . . 153 11 287 30| | 154,9 58 37½ 24,5 [ 1637 %2574

Summe I | 15200 2 556 20783 ] 83844| 157,4 | 8788 | 66 ; 42 %

Dagegen |
im Juni 1911 f 12041 | iosi 19578 5110 162,6 TATI 61,6) "379 | 1626

Bu - ob. Wbnahme | -+ 1159 | + 1210 | # 1821

im Juli 1910 9940 | 1558 | 198074 ol 199,3 | > 6844 | | : 168,9 34,6 190,3

Bur ob. Mbnahme | +3260) | + 976 | + 1894

| | |

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 491 | 146 417 12 84,9 B64 i74 87,3 80,86 108,0

Bruchſal viii h 187 12 105 1 76,6 7183 5373 69; 5 89,0 Thi

Durlach 6 2 4 e 66,7 1 16,7 25 % 333 16,7

ERIA a e oaa — | —

Freiburg . . . 1| 0 1205| 806 ggg 127 8z P 605 50 % 60,6 [79%8 100 %

eidelberg . 827 96 823| 102 | 98,8 186| 41,6 42x | 101,7 89,7

arlsruhe 1224| 192 1071 142| | 87,5 626| 51x 58,5 80,7 954

Konſtanz 227 41 151 24 66 , 84 37 % 35,6 71½ 74,6

Lahr . animai yi — Netd . | 63,6 8i 27 , 42,9 | 105 , 7174

Lörrach 90 14 60 5 656,% 43 47,871½85,8 46 „

Mannheimm 623 94 721 148 [ 115 , 457 73, % 63,4 [ 113,107,8

Müllheim 85 40 26 12 30,6 12 14a 45 , 44,647½

Offenburg 28 9 23| — 82i 8 28,6 34,867½ 75,0

Pforzheim 1287 | : 259 1051 | - 601} -185,0 692 55%: 165: 8 82,1 89,3

Raſtatt 35 7 22 2 62,9 16] 457 12,7 46x4 ¥

Schopfheim 33| 12 7 —ͤ 21,2 ( 12,½ 5771 16o | 60,7

Waldshut 1f 1 ipsi 36,4 1 9x 25; 0 36,8 64,3

Weinheimm . [ 153 2 38 4 88,4 12 - 27,9 31,6 B18 i 136,7

Summe I 5813 | 1 233 5029 | 699 86,5 | 3137 | 54 , 62,4

Dagegen
im Juni 1911 6028 | 1 294 5072 | 784 842 | 8108 ] 51,6 61753 84 ;

Zu⸗ od. Abnahme — 215 — 43 ＋ 29

im Juli 1910 4961 | 1186 4628 | 970 93,3] 2 356 47 , 0 , 9375

Bu- ob, Abnahme | + 852 ＋ 4101 ＋ 78¹



konnten 337 beſetzt werden . Bei 2 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne
die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im Juli 28 offene
Stellen angemeldet , von denen 26 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Juli d. 33 . von 1 Dienſtſtelle 2 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht, während ſich bei 16
Dienſtſtellen insgeſamt 737 Stellenſuchende (gegen 833 im Juni d. Js . ) vormerken ließen, von
denen 25 vorausſichtlich bereit find , nach auswärts zu gehen .

6. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1911 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe
Monate |

' Rhein zu Berg Rhein zu Tal ] Rhein zu Berg Rhein zu Tal
uſw . Schiffeß Güter Tiere r || - m i

Sehife ] Güter (Shiffe] Güter | Shi
Stad L gah [ ti I gaor t LSaAI

Anknnft

Güter Schiffe Güter
eie |LBi

anuar - « | | 447 | 4577
|

766] 54
| 12971 ] = | = 1524553421 ] 52 - 4939

Februar > . f. 403 | 4288 : 660. 15 5282 L| of 180 | 58975 ] 0307 228
Mürz . 627 14008 938 75: | 19029 13 | 525 j 185 | 71736 86 | 2520
I . Vierteljahr . 1477 22874 | 2364 | 144 | 37232 | 14 |525| . 517/179182 . 91 | _7687.
April . . . 595 | 12878 | 595 | 97 | 28969 | 12 180 [ 16768 854l 453546MRE I 885 | 14584

|
949 | 187 | - 42813 ] - 5 ] 4l4 | 201 | 91841 -32. | 156i

RS a h 797 | 10539 | 812 | 108 | 36312] 12 434 171 | 88808| | 69 . ( 4059
II Bierteljahr . | 2277 | 38001 | 2356 | 342 | 108094| 29 | 1028 | 539 (244 003 | °146 | 9166

|
Abgang :

iiJanuar . 447 ( 409 — 4 = o BoJ egs ~eb 1] 140 |
10619 iKeota cd cd oei 695 — — y

gi. Jg 9 — 165 11424
März . 627. . BITHE Sy Paed 270 89 | 3075 | 56 / 98 165 19240
. Vierteljahr . 1477 2105 7| 8 | 270| 152/3720 ] 120 | | 99 ATO| 41292
pat e pa bood. 57240 7 526| 98 | 2972 | 84 | | 20| 178 . 16964
A 885 | 962 4 f io2 50| ) 183 | 2478 } 54 19| 175 | 19591E d A ad o BEL ETT a | 117 | 1940 ] 63 ] |

10| 16415564
I . Bierteljahr . | 2277 | 2239 | -5| 19 |- 576| . 348 | 7385 201 | 49| . 512 152119

Rheinau Mannheim

De Rhein au Berg | Rhein gu Tal | Rhein zu Verg | Rhein zu Tal | ban M OAuſw . j inbidi Si | S n Beninasanaia anaSiti
|

Gitter | Sdhiffe| Güter | Schiffe | Güter | Shiffe | Güter | Sehife| Güter
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7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juli 1911.

Die Mant - und Klauenſeuche , die unſerer Landwirtſchaft ſo großen Schaden zufügt , zeigt

gegenüber dem Vormonat noch keinen erheblichen Rückgang. Die Seuche iſt in 8 Amtsbezirken

neu ausgebrochen , während ſie in 6 Amtsbezirken erloſchen iſt . Es verſeuchten während des

Monats 410 Ställe ; 60 Rinder und 3 Schweine ſtanden um , 31 Rinder und 2 Schweine mußten

freiwillig geſchlachtet werden . In 429 Ställen erloſch die Seuche . Am Schluſſe des Monats

blieben am ſtärkſten verſeucht die Amtsbezirke Raſtatt und Bruchſal mit je 6 Gemeinden , Lörrach

mit 5 Gemeinden , Donaueſchingen mit 4 Gemeinden und Wolfach und Bühl mit je 3 Gemeinden .

Die übrigen Viehſeuchen zeigen das gewöhnliche Bild ; nur der Rotlauf der Schweine , der

in der heißen Jahreszeit regelmäßig häufiger aufzutreten pflegt, gewann eine größere Ausbreitung⸗

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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8. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juli 1911 .

Im Monat Juli gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 623 Unfälle zur Anzeige,

wovon 618 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 5 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 316 Fälle ; hierunter ſind 8 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26410 Jangewieſen , und

zwar an 308 Verletzte 25 080 Jo , an 5 Witwen 525 und an 10 Rinder 805 AM. Für dié

tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 400 Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juli 24941 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im - Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 76 und durch Tod 44 aus . Unter

Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Auguſt 25144 Perſonen Renten

im geſamten Jahresbetrage von rund 2016500 Mo:

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juli Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 85 ; in 226 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .



9 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im II . Vierteljahr 1911 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene ( und im Boden⸗ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rheine an Land gebrachte ) Fiſche ſowiebie davon gewonnenen Erzeugniſſe .

( Nach den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts zuſammengeſtellt . )
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10 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Auguſt 191t .

Während des ganzen Monats Juli war die Witterung ungewöhnlich heiß und trocken ; erſt?in den legten Tagen gingen : vereinzelt Gewitter nieder , die jedoch meiſt nur unzureichende Regen⸗mengen brachten, dagegen durch Hagelſchlag mancherorts Schaden anrichteten . Die Reife der Halm⸗früchte wurde infolge dieſer Witterung ſehr beſchleunigt und die Ernte — namentlich der Winter⸗
früchte — ging bezw. geht raſch von ſtatten . Über Güte und Menge des geernteten Getreideslauten die bis jetzt vorliegenden Meldungen , was den Körnerertrag anlangt , meiſt außerordentlichbefriedigend . Von den Winterfrüchten brachte der Roggen ſtellenweiſe geringere Erträge , weildie Saaten ſ. Zt. durch Schneckenfraß im Spütjahr v. Is . und durch rauhe Witterung im Früh -jahr lfd. Is . zum Teil geſchädigt worden waren . Von den Som merfrüchten bleibt der Hafer ,der vielfach zu ſchnell reif (notreif ) wird, im Körnerertrag mancherorts hinter den Erwartungenzurück . — Aus einigen Bezirken ( Emmendingen , Ettenheim , Lahr, Karlsruhe uſw. ) wird Schadendurch Mäuſe gemeldet .

Die Kartoffeln bedürfen baldiger durchweichender Niederſchläge , wenn ſie ſich von der
Trockenheit, die das Wachstum hindert , noch erholen ſollen .
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Am meiſten leiden die Futterpflanzen — Klee und Luzerne — und die Wieſen unter

der anhaltenden Dürre . Vielerorts iſt kein Nachwuchs vorhanden ; von den Wieſen zeigen eigent⸗

lich nur die bewäſſerbaren Grasanſatz . Das Ohmd wird hie und da jetzt ſchon geſchnitten und

heimgebracht , weil die Ausſichten von Tag zu Tag geringer werden . Da es in manchen Gemeinden

ſchon jetzt an Grünfutter mangelt , wird für den Herbſt und Winter da und dort Futternot

befürchtet .
Auch die Handelsgewächſe — Tabak und Hopfen — gehen unter der Einwirkung des

trockenen und zu heißen Wetters ſtetig zurück und bedürfen notwendig des Regens .

Zum Vorteil gereicht das gegenwärtige Wetter eigentlich nur den Weinbergen . Die

Herbſtausſichten werden faſt allgemein nicht ungünſtig beurteilt . Jedoch wird auch für den Rebſtock

Regen gewünſcht, damit ſich die vielfach reichlich vorhandenen und meiſt geſunden Trauben noch

beſſer entwickeln können .
— — — — — — =

Bu Beginn des Monats Auguſt mar der Stand der Saaten : Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2

gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .
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11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Juli 1911 .

Im Monat Juli ſind 572 Rentengeſuche ( 29 Alters - und 543 Invaliden⸗ bezw.

Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 439 Renten ( 20 ＋ 393 J 26 ) bewilligt worden . Es wurden

58 Geſuche ( 2 + 56 ) abgelehnt , 752 ( 16 + 736 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im

ſchiedsgerichtlichen Verfahren7 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Juli ſind im ganzen 77 577 Renten ( 11447 Alters⸗ , 62 858 Invaliden⸗

und 3272 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 46 243

( 9167 + 34110 + 2966 ) , ſo dah auf 1. Auguft 31334 Rentenempfänger vorhanden ſind .

( 2280 Alters⸗ , 28748 Invaliden⸗ und 306 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Juli

hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 163 ( — 10 Alters⸗ , ＋ 174 Invaliden⸗ und

— 1 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von

4787525 o 90 F ( mehr feit 1. Juli 30162 M 88 ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Juli bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar

für 20 Altersrenten auf 3528 / 60 W, für 400 Invalidenrenten auf 72007 M 80 Y unb für

26 Krankenrenten auf 4723 / 20 &, ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 176 Mb 43 P ,

für eine Invalidenrente 180 AM 02 Y und für eine Krankenrente 181 M 63 Y

Beitragserſtattungen wurden im Monat Juli infolge Heirat weiblicher Berz

ſicherter in 230 Fällen 10 363 Mb, infolge Tobes verfiherter Perſonen in 74 Fällen 7540 %

angewieſen .
Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang Der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Juli gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat Juli an 23 Verſicherte 104720 %

und für eine Kleinkinderſchule und Krankenpflegeſtation in Mannheim Waldhof 19500 M zu⸗
geſagt ; ausbezahlt wurden an 29 Verſicherte 125 100 Ab, an die Gemeinde Kel 7000 Mb;
zu ſonſtigen gemeinnützigen Zwecken : für eine Kinderbewahranſtalt in Gernsbach 28 600 Mo, fürein Erholungsheim in Königsfeld 67 600 Mb.

12 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Juli 1911 .

a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .
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13 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmürkten im Juli 1911 .

b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .
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Mannheim : | 13004440 31 | 1,90/1,80/1,50 apai sahsi 1,80 1,8003,00 70/22 104850 2,80 | 18/2,60/8 ; 20| 2,70

Karlsruhe , 10,50ʃ38 1,90/1,8 [ 1,42 1,9011,10/1,59
229 2,00/2,80/70122140/44140/3,00120/2,9013,80/2,40

Freiburg . | 9,45 4438| 30 1,92/1,88| ;60 2,0 2,01,702,40/2,00 2,8088 | 22| 46/48 56/2,80120 3,904,5002,6 0
Pforzheim 12,45423880 J1,84/1,30 — 1,92/1,60/1,60/2,40/1,90| 2,98175| 22 444644 3,2020l8,104,202,80

Heidelberg 12,25 44/86/28 KAA sn p apaan 2,00 | ; 80/2,80178 | 23146/44 60/2,80 | 18/2,66/3,90/3,20

f | |

Konſtanz 110,00 4036/30 1,92/1,88|1,50/2,00/2,20/1,80| 4 ,B0| 1,80/2,63175120 ] 44 56502,40024 8704,70 3,70

Baden . . 9,75 48/40135 2,05/2,00 | — 12,10 E ANGE
298181122148 oa 3,00 | 2218,2014,40 | 2,40

| | | |
| | | | |
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Raftatt i: »f 93513630129 11,8011 ; 80| — .80l,85l.20 2,00/2,00| 3,00184 ]20]44 474102,66 ( 192,0 4,402, 20

Lahr . . . 9,63 4413627 20 EAERI pI 1,721712 2,20/2,00 29088/224444 50/2,60120 | 3,30 | 4,40 | 3,00

| |
Lörrach . 10,65 4432 1921,90 — 1,90,901262,25/1,30 2,80/98/2248/4850/2,40 | 20| 3,60/4,60 3,20 |

Weinheim - 14.50(323030 ,30/1,80 — | ; 001; 80/1,122; 00/2,00/2; 88190/22 4044408,200152,708,90 25l
|

Durlach . 8,35 ( 408231 | 1,94/1,88/1,26 1,92/1 ,80/1,682,402,00 | 2,88190/2244248 56/3,40118| 2,70 | /4,20/2,40
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Davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

Juli 1910 .
Davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

Sat 20D Lre .e E iat .
Davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

Juli 1911
Davon — den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

Juli 1910 .
Davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

Juli 1909

Kalbinnen
A. Rindvieh und Pferde .

Kälber Pferde

B. Schweine .

Schwei⸗ Läu⸗

Davon auf den Schlachtviehmärkten
Mannheim und Karlsruhe .

Far⸗ pr Zuſam⸗
per jaen - Rage aie —

I . Aufgetriebene Tiere .
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II . Verkaufte Tiere .
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324 3041614 [ 3 103 | | 5345

3824
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4196
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4854

4420 |
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389

385

307

838

264

469

389

14 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im

Zu der in der Juninummer der Statiſtiſchen Mitteilungen gegebenen Darſtellung der Ein⸗

nahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Juni 1911 veröffentlicht die Großh .
Generaldirektion der Badiſchen Staatseiſenbahnen folgende Erläuterungen :
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22 1452 920 | . 27 364

22 072| — 1245

13 42814 076| 39 126

{3 304 | — | 1619

13 907/4 PA 38943

13 900) | 1863

Juni 1911 .
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In der Darlegung für den Mai 1911 wurde darauf hingewieſen , daß die in der Ver⸗
ſchiebung des Pfingſtfeſtes in den Juni begründeten Abweichungen der Einnahmeergebniſſe desMai 1911 von jenen des Mai 1910 ſich im Nuni 1911 wieder ausgleichen würden . Dies iſteingetroffen ; der Juni 1911 zeigte gegenüber dem Juni 1910 im Perſonenverkehr dagegen eine
ſehr bedeutende, im Güterverkehr eine zwar erfreuliche , aber doch nur mäßige Mehreinnahme.Die Witterung war im Juni ſehr wechſelnd , in der erſten Hälfte gewitterreich , in der
zweiten ſchöner . Der Pfingſtverkehr litt einigermaßen dadurch , daß an vielen Orten der Pfingſt⸗ſonntag durch Gewitter beeinträchtigt war ; doch war am Pfingſtmontag der Ausflugsverkehr ſehrſtark . Namentlich hat über Pfingſten auh ein bedeutender Fernverkehr eingeſetzt. An den übrigenSonn⸗ und Feiertagen war der Ausflugsverkehr ſehr groß . Über Pfingſten verkehrten die üblichenErgänzungs⸗ und Sonderzüge ; außerdem mußten während des Monats zahlreiche Geſellſchafts⸗ſonderzüge , Pilger - und Militärzüge , ferner Züge zum Beſuch der Stigheimer Volksſchauſpieleund von Feſten ausgeführt werden . Außergewöhnlich groß war der Reiſeverkehr zum Beſuch dervom Unwetter heimgeſuchten Orte in der Taubergegend . Der Tierverkehr wurde faſt überall durchdie Maul⸗ und Klauenſeuche ſehr beeinträchtigt . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonen⸗verkehr war im Juni 1911 um 655 890 A und in den Monaten Januar bis Juni 1911 um659 750 höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 .

Der Güterverkehr hat gegenüber dem Juni 1910 eine Zunahme zu verzeichnen , die ſich aufalle Verkehrsgebiete erſtreckt und namentlich die ſtärkere Bautätigkeit erkennen läßt . Hervorzuhebeniſt , daß der Kirſchenverſand bedeutend größer war als im Vorjahr . Die Schiffahrt auf demMittel⸗ und Oberrhein war den ganzen Monat offen . Bis Mannheim konnte mit voller Raftgefahren werden , weiter aufwärts mit nur geringen Einſchränkungen. Der Schiffsverkehr warlebhaft . Außer Kohlen wurden hauptſächlich außereuropäiſches Holz , Getreide und Stückgut ge⸗fahren. Die Neckarſchiffahrt war ebenfalls den ganzen Monat offen . Auf allen Hauptſtreckenverkehrten zahlreiche Bedarfs : Ergänzungs⸗ und Sondergüterzüge . An Rungen⸗ und Schienen⸗wagen trat vereinzelt ein leichter Mangel auf ; im übrigen waren Wagen aller Gattungen genügendvorhanden . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Juni 1911 um 273 420 AboKund in beh Monaten Januar Hig Juni 1911 um 3 t44 440 höher als in den entſprechendenZeiträumen des Jahres 1910 .

15. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Neben⸗
bahnen im Juni 19tt .
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Perſonen⸗Güter⸗ ſonſtigen
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A. Betriebsjathr vom 1. Rpril 1911 ab :
Mannheim Weinheim Heidelberg - Maunheim43 872 33 074 1 000 || 77946 | 248 472 Ígegen 1910 | 39083
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Juni 1911 .

Bezeichnung
Aus dem Aus dem Aus Im

fWomBeginn
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B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1911 ab :
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Sruct der C. F. Müllerſchen Hoſbuchdruckerei, Karlsruhe .
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